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ArnLLicbe KurMe
Der am 23 . Juli angemeld.

Fremden.
In den Gasthöfen :

Gasth . zum Anker .
Stemlechner , Hr . Paul . Buchbinder

Solothurn
Gasthaus z. Badischen Hof .

Franke . Hr . Karl, Colombus
Kühner , Hr . Jakob „

Gasth . zum Kühlen Brunne ».
Hupfer , Hr . Fritz, Redakteur Berlin
Holzwarth , Hr . C. , Kfm . Stuttgart

Hotel u . Billa Concordia .
Herz, Hr . Wilhelni , Fabrikbesitzer Berlin
Jnnckersdorff. Hr . A " . mit Frau Gem.

Düsseldorf
Bußeck , Hr . Max Frankfurt a . M-

Hotel Graf Eberhard .
Conrodes, Hr . Landgerichtsrat mit Frau Gem.

Hannover
Gasth . zur Eintracht .

Renz, Hr . F . Landwirt Schramberg
Gasth . zur Eisenbahn .

Lehrer, Hr . G -, Kfm . Heilbronn
Pension Villa Hanselmann .

(Georg Rath) .
Dierck , Frau Antwerpen
Dierck , Frl . ,,
Pfeifer, Hr . B . Dr ., Gr . Notar Neu-Ulm
Pfeifer , Frl Johanna „

Hotel Klumpp .
Cohen, Hr Ernst , Professor mit Hr . S .

Utrecht
Wolfs, Hr . Julius mit Frau Gem.

Frankfurt a M.
Silberberg , Frau H . mit Frl . T . Cöln a . Rh .
Lebach , Hr . Max Markirch
Wilson , Hr . General C . I . New-York
Wilson , Frau C . I .
Reisenberg , Hr . Ludwig Markrrch
Fellner , Hr. M . L . mit Frau Gem. Nymegen
Krugmann , Hr . Alex, G . Assessor a. D.

Dortmund
Hotel Pfeiffer znm gold . Lamm .

Noack, Hr . Amtsgerichtsrat mit Frau Gem.
Michelstadt i . O

Kleist , Hr . A . Rechtsanwalt mit Frau Gem.
Demmin i . P .

Hotel Maisch .
Fritz, Hr . A . L . Gerichtssekretär

" Oseddersheim b . Worms
Walker , Hr. Ludwig, Apotheker Berlin

Hotel Post .
Urfey , Hr . Dberingenieur Wiesbaden
Dogny , Hr . C . Ingenieur mit Frau Gem.

Darmstadt
Schultstus , Hr . Landgerichtsrat mit Frau

Gem . Rostock i . M.
Frankfurter, Hr . Heinrich, Kfm . Stuttgart

Sommerberg - Hotel .
Müller , Hr . G . Stuttgart
Katz , Hr . A . mit Frau Gem. Mannheim

Gasth . zur Sonne .
Sixt , Frau Dora mit T . Marktheidenfeld
Eckert, Hr . S . Inspektor Stuttgart
Nnterzuber, Hr . K . mit Frau Gem. Eßlingen

Hotel -Pension Stolzenfels .
Schäfer, Hr . Friedr., Fabrik -Direktor

Waiblingen
Gasth . zum Ventilhorn .

Schnitzler, Hr . Johannes, Wirt Stuttgart

In den Privatwohnungen :
Villa August « .

Mai , Hr . D . mit Fam . Zwe,brücken
Villa Bachoser .

Michael, Hr . Dr . Chemiker Höchst a . M.
Villa Bätzner .

Bode. Hr . Friedrich, Civilingenieur
Dresden -Blasewitz

Adolf Blumenthal .
Hahn, Frau K . Schorndorf
Hahn, Hr . E . ,,

E . Blumenthal , Kfm.
Gutmann , Hr . Nathael , Kfm . Hainsfarth

Witwe Bosler , Löwenbergstr.
Graseck, Fr . Lisette , Weinhändlers -G

Merckingen
Uhrmacher Bott .

Meyer , Hr . Karl , Kfm . Schorndorf
Chr . Bott . Hauptstr . 89.

Garechl, Hr . Bäckermstr. Edesheim
Wilh . Eitel , Schlosser .

Herz, Frau Köln
Villa Franziska . E . Maisch .

Carry , Frau Paris
Carry, Frl . Paris

Villa Fürst Bismarck .
Epstein, Hr . Heinrich , Kfm . mit Frau Gem.

und Tochter Köln a . Rh .
Christiane Günther . Hauptstr . 107 .

Spiegel , Hr . Oberlehrer Karlsruhe
Sattlermstr. Gutbub .

Thomä , Hr . W ., Oehlmühlebes. Zuffenhausen
Karoline Gutbub Ww . Kochstr . 193.

Sternglanz, Hr . David , Kfm . Nördlingen
Stadtpfarrer Hammer .

Wiehl , Hr . Valentin , Benefizrat Frickenhausen
Sanitätsrat Dr . Haustmann .

Hardt, Frau Klara München
Karl Holz , Handelsgärtner .

Kurz, Schwester Pauline Marbach a . N.
Haus Honold .

Graf, Hr . Jakob , Möbeffabrikant mit Frau
Mutter Kaiserslautern

Villa Kaiser Wilhelm .
Bloch , Hr . Leopold, Kfm mit T Saarbrücken

L . Kappelmann , Metzgermstr.
Fischer , Hr. Anton , Weildorf

Fr . Kraust, Metzgermstr. Hauptstr .
Fuchs, Fr . Emma Altlußheim

Fr . Kraust, Schmiedmstr .
Maier, Frau Oekonom Altensteig

Villa Kraust.
Mann, Hr. Albert , jun . Stuttgart
Grunwald , Hr . M . Fabrikbes. und Stadtrat

mit Frau Gem . Ratibor
Löb , Hr . I . , Kfm . Zweibrücken
Dexel , Hr . Josef , Oberstleutnant z D . mit

Fr . Gem. und Hr. S . Jngoldstadt
Nagel , Hr . Kfm . Kaiserslautern
Hirsch , Henry , Ingenieur mit Fr Gem. und

Kind Turin
Karl Lampert . Hauptstr . 88 .

Bamann , Frau Gundelfingen
Witwe Link .

Rosenbaum, Frau Emma , Ksms .Wte . Berlin
Rosenbaum, Hr . Heinrich , Kfm . mit Frau

Gem. Philadelphia
G . Müller , Flaschnermftr.

Lehmann, Hr . Privatier mit Frau Gem.
Ansbach

Fa . Nothacker. Villa Sofie
Kahn, Hr . Julius , General -Agent mit Kind

Pirmasens
Bezirksnotar Oberdörfer .

Schneider, Hr . S -, Lederfabrikant Trier
Villa Pauline .

Baumann , Hr. Andreas , Bahnverwalter mit
Frau Gem. und T . Neckargemünd

Schreinermstr. Pfau .
Fritz, Hr . Gregor , Kfm . Worms a . Rh .
Clavier , Hr . Kfm . mit Frau Gem . Berlin

Villa Rath 166.
Dreyfuß . Hr . Ernst , Kfm . Landau Pfalz
Dreyfuß , Frau Adolf „
Dreyfuß , Hr . Ernst
Jchenhäuser, Hr . D. Kfm . mit Frau Gem.

Köln a . Rh.
Villa Rheiugold .

Herrsche !, Frau Emma . Prtvatiere mit T . Fr .
H . Mayer Berlin

Wassermann, Frau R . Frankfurt a . M.
Kaufmann , Frau L . mit K . u . Bed . „

Herm . Schmid , Metzgermstr.
Reinhard , Hr . PH . , Privatier Neckargemünd

Jda Stokinger . Villa Sofie .
Schmidt, Hr . Oskar, Kfm . Bamberg

Friedrich Treiber , Kfm.
Scharff , Hr . Eduard mit Kind u. Bruder

Speier a . Rh .
Villa Treiber .

Münzer , Hr . Wilhelm . Fabrikdirektor Durlach
Kirsten , Hr. Hugo, Professor Döbeln Sachsen

Wilh . Treiber , Korbmacher.
Böhner , Hr . Mich . Privatier mit Frau Gem.

Nürnberg
Villa Trippner .

Buxbaum, Hr . D . , Privatier Cassel
Kuhn, Hr . Oberbahnassistent mit Schw. Frau

W . Dreyer Gr . Lichterfelde
Lindenberg, Fr . Lucie Berlin

Witwe Volkmar . König-Karlstr .
Wiedemann, Frau A . München

Baddiener Weber .
Jungmann, Hr . I ., Kreisstraßenmstr . Vilbel
Waibel , Frau mit T . Speyer

Zahl der Fremden 9411.
- -» - A -E - ' -

Der am 24 ./2S . Juli angemeld . Fremden.
In den Gasthöfen :

Kgl . Badhotel .
Hans, Hr . I . , Jngenieur- Civil Bruxelles
Overbeck , Frau Dr . Dortmund
von Dötinchen, Frau mit Frl . T.

Sangerhausen
Gasth . zum Bad . Hof .

Akermann, Hr. Joh . Fr . , Kfm . Eutingen
Hotel Belle vue .

Fleischmann, Hr Josef Wien
Seligmann , Hr . Bernhard Speyer a . Rh.
Potthoff . Frau Eug . Kreuznach
Trostorff, Hr Rudolf Bremen
Fcankenstein , Frau Oekonomierat Soldau
Sreudsen , Frl . Frieda Königsberg
Mergner , Hr . Schleiz

Hotel u. Villa Concordia .
Ebbinghaus , Hr . Kurt , Dr . Elbing

Gasth . zur Eisenbahn .
Falckenberg , Hr . Gutsbesitzer Nakel
Dobberschütz , Frau Marie Ww . Osnabrück

Pension « . Villa Hanselmanu .
Georg Rath.

Stein, Frau Julius , Berlin
Hotel Klumpp .

Salmony, Hr. Alfred, Dr phil . u . Diplom -
Ingenieur Berlin

Cooper, Frau Rentiere „
Bloch , Frau Rentiere „
Blum , Hr. Dr . ing . , Kgl. Baurat mit Frau

Gem . und Bed . Wilmersdorf -Berlin
Martin , Frl . Erlangen
Seeleg , Hr . C . B . mit Frau Gem. New- Uork
Seeleg , Hr . C . B . jun . „
Tuttle , Frl . „Martin, Frl . mit Chauffeur „
van Gilse van der Pals , Hr. H ., Nieder ! .

Consul mit Hr. S ., 2 Frl T . und Begl .
Frl . Jda Gütschow St . Petersburg

Mayer, Hr . Charles mit Frau Gem. London
Anglade, Frau mit Fam . und Bed . Paris
Horst, Hr. Fabrikdirektor Maximiliansau
Schneckenburg , Frl . Therese Berlin
Colsman , Hr . Eduard mit Frau Gem.

Langenberg
Klebansky, Hr . L . Rußland
Rudolf , Hr . H London
Hecht, Frau Myrtil mit K . Paris
Hartog , Frau I . mit K.
Schiele, Hr. Albert , Dr . ing . Berlin

Hotel Pfeiffer zum gold . Lamm .
Ofer, Frau Zell
Stähle, Frau Altenheim
Sutter , Frau „
Wyburg . Hr. B . , Apothekenbes . Rotterdam
de Vries , Hr. Dr . med . „
Jtrais , Hr . Direktor „

Hotel znm gold . Löwen .
Hefelen, Hr . Otto, Kfm . mit Frau Gem .

Schw . Gmünd
Zenckert , Frau Pforzheim
Schäffler, Hr . Karl , Hüttenbeamter Malstcidt

Hotel Maisch .
Klett , Hr. Privatier Neuenstadt
Stork, Hr. Rentmeister Mülhausen

Hotel Palmengarten .
Schleese , Frau Ilse Charlottenburg

Hotel Post .
Rönnberg , Hr . Dr Güstrow
Libert, Hr . Fabrikant mit Frau Gem.

Mannheim
Hotel zum gold. Rost.

Heymann, Hr. E . Saarbrücken
Schütz , Hr. N ., Kfm . München
Rüther , Hr .jMax, Buchdruckereibes . Darmstadt
Oppenheimer, Frl . Berta Mannheim
Aab, Frau Pforzheim
Velten, Hr . Anton , Bahnverwalter mit S .

Ludwigshafen
i Hotel Russischer Hof .

Fendler, Hr. Emils Berlin
Schwankt, Hr . Walter, Kfm . mit Frau Gem.

Stuttgart
Hotel und Cafe Schmid .

Meier , Hr. Franz , Kfm . Tristern
Model , Hr. Oberamtstierarzt mit Frau Gem.

Gerabronn
Hirsch, Hr . Max , Kfm . mit Frau Gem.

Kannstatt
Oesterle, Hr. Josef Gernia
Oesterle, Hr . Karl Illinois
Engelmann , Hr . Fritz, Ingenieur Chicago
Lilienfeld. Hr. Richard, Stud . jur.

Saargemünd
Meyer , Hr . Karl , Kfm Schorndorf
Gußmann , Hr . G . mit Frau Gem. Berlin

Schwarzwaldhotel .
Jakob, Hr Karl, Ksmi Darmstadt
Herold , Hr . Philipp. Kfm . „Äiümann , Hr O fizier Lahr
Rogg . Hr . Jnsp . - Beamter Stuttgart
Mayer, Hr. Otto ° Nürnberg -

Sommerberg -Hotel .
Kälber, Hr. E . Dr . Rechtsanwalt Kannstatt
Sammet , Hr . P . Dr . Hofzahnarzt Stuttgart
Reimann , Hr . Ä . Dr . mit Frau Gem.

Ludwigshafen
Nieffer, Hr . Viktor, Privatier Stuttgart
Pfeiffer , Hr . E . H , Kfm .

Gasth . zur Sonne .
Meißner . Hr . Karl, Kfm . Ehingen

Hotel -Pension Stolzenfels .
Schöninger, Hr . E ., Kfm . Ulm
Pension u. Restauration Toussaint .

Daible , Hr . A ., Schreinermstr . Kochendors
Hotel Uhlandshöhe .

Magg , Hr . Eugen, Kfm . Hanau

In den Privatwohnungen
Villa August « .

Zaiser , Frau Fabrikant Mach
Berta Barth Ww

Schneider, Hr . Peter, Rentner Bonn a . R.
Schlosfermstr. Bohnenberger .

Mayer, Hr . Ernst, Kfm . Mannheim
Chr . Bott . Hauptstr . 89 .

Löwenftein, Frau Moses Fronhausen
Villa De Ponte .

Frankfurter , Hr . Heinrich, Fabrikant Stuttgart
Lepmann, Hr . Leopold, Fabrikant

Villa Elisabeth .
Katzenftein , Hr M , Kfm . mit Frau Gem.

Frankenau
Haus Fehleisen .

Groß, Frl . M . mit Frl Schw. StuttgartG . Fritz, Schneidermstr .Tittus , Hr. Friedrich Maisenbach
Geschwister Fuchs .

Hepe, Hr . stud . arg . Magdeburg
Villa Fürst Bismarck .

Seitz, Hr . Georg , Oberamtsrichter Heidelberg
Hagen, Hr. Franz , Rektor Darken Mekl.

Heinrich Greiner .
Liefert , Hr . Ludwig, Pfarrer mit Frau Gem .

Sulzfeld
Villa Gntbub .

Dobberschütz , Frau Marie Osnabrück
Fortsetzung folgt.



Württembergischer Landtag .
Erste Kammer .

Stuttgart , 24 . Juli.
Das Haus beschäftigte sich heute zunächst mit den

Anträgen der Finanzkommifsiou zum Ertrag der Ver¬
kehrs anst alten , Kap . 117 g. des Spezialetats . Be¬
richterstatter ist Freiherr von Wöl 1 Warth - Laute r -
burg .

Der Berichterstatter bemängelt die Verordnung , daß
Knaben über 10 Jahren nicht in die Frauenabteilungen
zugelassen sind . Auch tritt er für die Aushebung des
Rauchverbots in den Speisewagen in Preußen ein . Die
Wagengemeinschaft begrüßt der Referent aufs lebhafteste.
Die Klagen über den Mangel an großen Güterwagen ha¬
ben erheblich abgenommen . Bedauerlich sei , daß die Ge¬
meinschaft keine ganze sei .

Ministerpräsident v . Weizsäcker : Manche Bestimm¬
ungen der neuen Verkehrsordnung werden! mit finanziel¬
len Opfern verbunden sein, aber wir sind ihr Mit Rück¬
sicht auf den Verkehr entgegengekommen. Die Wagen¬
gemeinschaft hat einzelne Reibungen zur Folge gehabt ,
aber die Mißstände sind fetzt behoben, wie auch der Be-
richterstatter betonte . Doch stehen uns noch ganz an¬
dere Reibungen bevor , wenn ein Schritt weiter nach
vorwärts gemacht werden soll. Allerdings wird Würt¬
temberg diesen Reibungen zu begegnen und sie aufzu¬
heben wissen.

Fürst v . Löwen stein polemisiert gegen den Be¬
richterstatter . Es sei begrüßenswert , daß Preußen das
Rauchen in >den Speisewagen verbiete, denn die Raucher
vereckeln einem mit ihren Stummeln das Essen.

In den Ausführungen der folgenden Redner kommt
znm Ansdruck, daß die Wageugemeinschaft sehr zu be¬
grüßen sei . Die Kommission stellt folgenden An¬
trag , der .Resolution der Zweiten Kammer zn Kap .
117 u Tit . I I beizutreten in der Fassung : „ Die Kammer
nimmt Kenntnis von der Denkschrift der Kgl.
Staatsregierung über die Bildung eines deutschen Staats -
wagenverbandes . Sie sieht in demselben mit Befriedig¬
ung einen ersten Schritt auf dem Wege zu einem engeren
Zusammenschluß der deutschen Eisenbahnen . Sie ersucht
die Regierung , auf die Erreichung dieses aus nationalen
wie aus volkswirtschaftlichen und finanziellen Gründen
so dringend erstrebenswerten Ziels ihrerseits nach Kräf¬
ten hinznwirken .

Gegenüber verschiedenen Beschwerden des Abgeord¬
neten Schindler bemerkt der Ministerpräside nt :
Bei Aufstellung der neuen Personentarife haben die deut¬
schen Eifenbahnverwaltungen die Vergünstigungen für
Extrazüge herabdämmen müssen angesichts der schon jetzt
vorhandenen allgemeinen niederen Tarife . Wenn die
Rückfahrt mit Perfonenzügen stattfinde , können nur ein¬
fache Karten für Extrazüge hergegeben werden .

Zu Tit . 1 , I 2 beantragt die Kommission ,
dem Beschluß der Zweiten Kammer „ nicht beizutreten ,
da auf Grund der in der Kommission von seiten der
Eifenbahnverwaltungen gemachten Mitteilungen die an¬
fangs hervorgetretenen Beschwerden im wesentlichen ihre
Erledigung gefunden haben und die Eisenbahnoerwalt -
ung künftig wie bisher bestrebt ist , den in gewissen Be-
dcrvfszeiten auftretenden speziellen Verkehrsbedürfnissen
gere<A zn lverden.

"
Geheimrat v . Schall spricht über die Rentabilität

der Bahnen und hebt insbesondere die Leistungsfähigkeit
der Privatbahnen , z. B . in England , gegenüber den
Staatsbahnen hervor .

Ministerpräsident v . Weizsäcker : Der Betriebs -
cvefizient unserer Eisenbahn ist von 76,7 Proz . i . I . 1907
auf 76,2 Prvz . zurückgegangen. Das ist nicht viel, zeigt
aber doch eine Besserung an . Unsere Lage ist keine günstige,
aber wir haben keine Veranlassung , sie noch schlechter dar -
zustellen als sie ist . Wir verzweifeln durchaus nicht, son-

^ ^ ^ ^
Entschuldigungen sind für schwache Geister, für starke Geister

gibt es nur Recht oder Unrecht . W . ff . v . Riehl .

Die letzten Tage von Messina .
24 Roman von Erich Friesen .

(Nackdruck verboten . ,
Orlando ist inzwischen in seinem Lehnstuhl einge¬

schlummert . Doch scheinen ihn schwere Träume zu guälen .
Unruhig bewegt sich der fieberhafte Kopf aus dem Pol¬
ster hin und her. Ter Atem geht rasch und unregelmäßig .
Das Herz klopft beängstigend schwach.

Pia erschrickt. Wenn es schlechter mit ihm ginge !
Wenn er -

„Clelia ! . . . Clelia !" . . . hauchen seine fieber -
glühencn Lippen.

Großer Gott ! Wenn er stürbe, ohne Clelia noch
einmal gesehen zu haben ! . . . Ack, Pia selbst weiß,
wie es tut , wenn der Geliebte in der Todesstunde ver¬
gebens nach dem Wesen ruft , das ihm das Teuerste
ist auf Erden ! Sie selbst hat es vor vielen Jahren
durchgemacht, als man sie an das Totenbett des Mannes
führte , den sie liebte, und dem man es versagt hatte,
sie noch einmal vor seinem Tode zu sehen . . . Es
schwebt wie ein Schatten über ihrem ganzen ferneren
L^ ben.

Was kann es schaden , wenn sie dem armen Kranken
fernen Herzenswunsch erfüllt und ihm eine Aussprache
mit Clelia ermöglicht ? Vielleicht wirkt sie besser, als
jede Medizin ! Und wenn die Vorsehung trotzdem be¬
schlossen haben sollte, ihn von der Erde abzurufen —
würde nicht die Anwesenheit der geliebten Jugendfreun¬
din ihm die letzte Stunde verklären ? . . .

Ein energischer Zug legt sich um Pias Lippen.
Rasch schreibt sie ein Paar Zeilen auf ein Stück

Papier , faltet es zusammen und übergibt es der kleinen
Nina mit der Weisung , es sofort im Gartenhause der
Billa Miranda an die Signorina Clelia abzugeben- Aber
persönlich!

Nach kaum zehn Minuten schon kehrt Nina zurück.

dern hoffen, daß für unsere Eisenbahnen wieder besser Zei¬
ten kommen .

Daraufhin wird der Antrag der Kommission zu Tit .
I 1 und 2 angenommen . Dasselbe ist der Fall mit
den Anträgen der Kommission zu den übrigen Abschnitten.
Zu Titel 3, Buchstabe a. wird beschlossen, die für den
Dienstältesten Ministerialrat geforderte Zulage von 1000
Mark w iederherz»stellen.

Zu Kapitel 118 : Eisenbahnen , Abteilung Ein¬
nahme, :, beantragt die Kommission , die Titel 1—6 zu

nehmigen und folgende Resolution zu genehmigen : „ D i e
Regierung zu ersuchen , eine Erhöhung des

Fahrpreises der 4 . Klasse in Erwägung zu
ziehen .

"
Der Berichterstatter wendet sich gegen die Ab¬

sicht, eine besondere Abteilung für 3 . Klasse im Speisewagen
einzurichten .

Der Kommissionsantrag wird ohne Debatte ge¬
rn hmigt .

Ferner werden im Laufe der Verhandlung eine Reihe
Kommissionsanträge zu den Titeln 1—29 ohne Debatte
genehmigt .

Ministerpräsident v . Weizsäcker : Nach der neuen
preußischen Besvldungsordnnng ist der Anfangsgehalt der
Lokomotivführer geringer als in Württemberg . Des¬
halb scheine eine nachträgliche Gehalterhöhung der Loko¬
motivführer im laufenden Etat nicht angebracht bei aller
Sympathie , die die Regierung den Lokomotivführern ent¬
gegenbringe .

Abg . Schindler bittet den Ministerpräsidenten , im
nächsten Etat der Wagenwärter zu gedenken .

Hier wird abgebrochen. Die nächste Sitzung wird erst
später anberaumt .

* * *

Stuttgart , 24 . Juli. In der heutigen Finanzkommis¬
sionssitzung wurde vom Finanzminister eine Uebersicht über
den Zuwachs und Wgang an den Ziffern des Etatsent¬
wurfs betr . den Staatsbedarf , zumal für Leistungen an
das DeutscheReich, betr . Ertrag des Kammerguts und Deck¬
ungsmittel nach dem heutigen Stand gegeben und im ein¬
zelnen erläutert . Die sich daran anknüpfende mehrstündige
Aussprache und Beratung wurde , da sie am Montag ihre
Fortsetzung erfahren soll , in Verbindung mit den bestimm¬
ten Vorschlägen der Regierung , als eine vertrauliche vor¬
erst zu behandeln , beschlossen. Am Montag wird zugleich
in die Beratung der Biersteuergesetznovelle eingetreten .

Rundschau .
Die Steuern .

Die wirksamste Kritik an der Steuerpfuscherei her
schwarzblauen Mehrheit ist es, wenn man immer wieder
die Gegenstände und Zahlen veröffentlicht, aus denen
das Werk sich zusammensetzt.

Die 500 Millionen , die die Regierung verlangte ,
verteilen sich nach den schließlichen Abstimmungen im
Reichstag , denen der Bundesrat sein Ja und Amen ge¬
geben hat , auf folgende Posten :

1 . Branntwein
2 . Tabak
3 . Bier
4 . Schaumwein
5 . Kaffee - und Teezoll
6 . Zündwaren
7 . Glühkörper
8 . Grundstücksübertragungen
9 . Wechselstempel

10 . Quittungen
'über Schecks

11 . Kuxen- und Effektenstempel
,12 . Talonstempel
13 . Erhöhung der Matrikularbeiträge
14 . Fahrkartensteuer
15 . Zuckersteuer

Und mit ihr , totenbleich, in zitternder Erregung ,
Clelia .

Ohne ein Wort zu sprechen , geleitet Pia die junge
Freundin die Treppe hinauf .

tzkoch zögert Clelia oben auf der Schwelle.
„ Er ist sehr krank und verlangt nach Ihnen !"

hatte Pia geschrieben . „ Kommen Sie , ehe es vielleicht
zu spät ist !"

Ehe es zu spät ist ! . . .
Dieses eine Wort hat Clelias Bedenken beseitigt.

Einem Sterbenden darf man seine letzte Bitte nicht
abschlagen.

Sie tritt ein, während Pia die Tür leise hinter
ihr zuzieht.

Noch immer ruht Orlando schlummernd im Lehn¬
stuhl . Tie Fieberröte ist einer fahlen Blässe gewichen .

Er sieht in diesem Augenblick erschreckend elend aus .
Ihre tieft Bewegung niederkämpfend, geht Clelia

rasch ans ihn zn und faßt seine abgezehrte Hand .
Bon der sanften Berührung erwachend, öffnet er

die Augen .
Wie geistesabwesend starrt er die schlanke weiße

Gestalt an , die sich liebevoll über ihn beugt . Noch
glaubt er , ein Traumbild seiner erregten Phantasie
vor sich zn sehen . . .

Doch nein — es ist Wirklichkeit! Die weiße Ge¬
stalt lebt, bewegt sich , nennt seinen Namen . . .

Ein Jubelruf springt von Orlandos Lippen.
Mit der ganzen Kraft , die das jubelnde Glücks¬

gefühl seinem schwachen Körper verleiht , springt er
empor und zieht die Geliebte in seine Arme.

Einen Augenblick i st sie wie betäubt .
Tann macht sie sich rasch von ihm los .
„ Du — Du hast mich getäuscht, Orlando !" ruft

sic mit schwerem Vorwurf in der Stinrme .
„ Ich ^ Dich getäuscht? Ich verstehe Dich nicht .

"

„ Nie wäre ich gekommen iverm ich nicht geglaubt
hätte —"

'Sie stockt .
„ Was hast Tu geglaubt ?" forscht er erregt .
„ Taß - - daß Du — —" stammelt sie , um plötzlich

heftig hervorzustoßen : „ Es war nicht recht von Dir !
Warum hast Tn nach mir geschickt ?"

80 Milk .
43 „

100 „
5

37 „
25 „
20 „
40 „

2 „
20 „
221/s „
271/2 „
25
20 „
35 „

Diese Zahlen stehen einstweilen auf dem Papier , und
die Leute , die für ihre Gültigkeit eigentlich die Verant¬
wortung tragen müßten , haben ihnen gegenüber selber
kein ganz sauberes Gewissen. Es verkantet bereits , daß
es zur Durchführung einzelner Stenern sehr bald wei¬
terer gesetzlicher Bestimmungen bedürft , da das jetzt Be¬
schlossene nicht allenthalben die steuertechnische Handhab¬
ung gestatte. Dies würde freilich die vernichteirdste Kri¬
tik der schwarzblauen Mehrheit sein . Doch die schert
sich wenig

'darum .
iMG G - » » «

Kabinett Briand .
In Frankreich hat der bisherige J ustiz mini¬

ster Briand ein neues Kabinett gebildet, das sich wie
folgt zusammensetzt: Präsidium , Inneres und Kultus ,
Briand , Justiz Bart ho u , Aenßeres Pichon , Fi¬
nanzen Cvchery , Unterricht Doumergue , Oefsentllche
Arbeiten , Posten und Telegraphen Millerand , Han¬
del Dupuy , Ackerbau Ru au , Kolonien Trouillot ,
Arbeit und soziale Fürsorge Viviani . Das Portefeuille
des Krieges soll General Brun , das der Märine dem
Admiral Boue , deLapeyrere angeboten worden . Un¬
terstaatssekretär der Finanzen wird Renault , des Krie¬
ges C hero n, der Marine Sarraut , der schönen Künste
D ujar di n - B e a um e tz . Das neue Ministerium wird
sich heute oder morgen der Kammer vorstellen . Der neue
Ministerpräsident Briand gilt gleich dem neuen Handels -
Minister Dupuy als ein Freund Deutschlands .

« * »
Bleriot überfliegt den Kanal .

Dem Franzosen Bleriot ist nun vor Lathame der
große Wurf gelungen , worüber aus Dover vom gestri¬
gen Sonntag gemeldet wird : Bleriot ist heute um 4 . 30
Uhr von Calais ausgestiegen und bereits 4 . 53 Uhr
ans einer Wiese hinter Dover - Castell mit seinem
Aeroplan gelandet , hat also Nur 23 Minuten zu dem
Flug über den Kanal gebraucht . Während der Aeroplan
bei der Landung ganz unbeschädigt blieb, hat sich Bleriot
selbst eine Verletzung am Fuß zugezogen, die einen Ver¬
band und die Ueberführung Merlots im Alutomobil nach
seinem Hotel nötig machte. Der französische Torpedo-
bootszerstörer „ Escopette " mit Frau Bleriot gn Bord
Kam erst um 6 .50 Uhr hier an . Bleriot erzählte nach
seiner Landung einem Berichterstatter : Das Wetter schien
heute günstig für den Flug , obgleich ! ein starker Wind
wehte. Als die Begleitschiffe absühren , stieg ich auf .
Die Geschwindigkeit, mit der ich der Küste Englands zu¬
steuerte, betrug 40 Meilen in der Stunde . Nach 10 Mi¬
nuten war die französische Küste außer Sicht . Ich ließ
den Zerstörer bald ein gutes Stück hinter mir . Mi¬
nutenlang sah ich weder die französische noch die eng¬
lische Küste , fand aber bald die genaue Richtung guf
Dover , als ich das Kastell und dann den Hafen von
Dover austauchen sah. Bleriot flog über die dort an¬
kernden Kriegsschiffe und mit dem Wind , der aus Süd -
Südwest wehte, in östlicher Richtung über das Kastell
hinweg , wo er 2 Kreise beschrieb und ans dem Rasen
landete . Dabei stieß er mit dem Aeroplan sehr heftig
aus den Erdboden auf . Alsdann fuhr Bleriot ins Hotel
und wird sich morgen nach London begeben. — Me Pa¬
riser Blätter feiern in warmen Worten den heutigen
Flug Blerivts als eine der glänzendsten und kühnsten
Fahrten , der „ Temps " sagt : „ Der Tag , an welchem ein
Aeronaut zum ersten Male den Aermelkanal überquerte ,
hat ein geschichtliches Datum , das unauslöschliche Spuren
in den Annalen der Wissenschaft und der Zivilisation zu¬
rücklassen wird .

" Einem anderen Berichterstatter erzählte
Bleriot , er fei sofort nach der Abfahrt etwa 50 Meter
hoch gestiegen . Me Stabilität seines Aeroplans sei ts- I
dellos gewesen . Angesichts der unendlich scheinenden
Mseresfläche habe er den Eindruck gehabt , daß er nicht
von der Stelle komme. Bleriot hat beschlossen , sich auch
um den für den Flug von London nach Manchester aus-

„ Jch — nach Dir geschickt ?" wiederholt er be¬
fremdet . „ Wie kommst Tn darauf ? Ist es nicht genug,
daß Tn mich au,geben willst ? Machst Du Dich auch
noch über mich lustig ? . . . Habe ich deshalb drüben in
Rio de Janeiro Tag für Tag gearbeitet , mir kein Ver¬
gnügen gegönnt , jede Versuchung gemieden — um Dich
als Braut eines andern wiederzufinden ? O — !"

Noch tiefer erbleicht Clelia . Sie fühlt die Richtigkeit
des Borwurfs . Und doch versucht sie , sich zu vertei¬
digen.

„Man sagte mir , Du seiest tot !"

„ Und Du glaubtest diese Lüge nur zu gern !"
Sie zuckt zusammen unter seinem bittern Hohn.
„ Tn tust mir Unrecht, Orlando . Ich habe mich

lange dagegen gesträubt , die Braut des Marchese Marti -
netli zu werden . Erft als inein Vater mich fast weinend
beschwor , den Antrag anzunehmen — es sei die einzige
Rettung vor Not und Elend — — da willigte ich
ein — "

Marchese Martinelli zu werden ! Freilich , ein
armer Teufel wie ich , der Dir nichts mehr bieten kann ,
als ein treues Herz —"

„ Orlando !"
Sein Spott trifft sie wie ein Peitschenhieb.
Das hat sie nicht verdient ! Das nicht !
„ Beweise mir , daß ich unrecht habe, und daß, Tn mich

noch liebst !" ruft er, sich mehr und mehr erregend .
„ Wie könnte ich es Dir beweisen , wenn Du meine

Versicherung nicht glaubst !"

„ Entsage jenem Menschen !"

„ Er hat mein Wort —"

„Ich hatte es früher !"

„O , Orlando ! Orlando ! Habe Mitleid mit mir !"

schluchzt sie auf . „ Du weißt ja nicht, wie ich leide .
"

„ Fragst Du danach, ob ich leide ?"

„ Tn bist grausam , Orlando !"

,Menn ich es bin , so bin ich, es durch Dich ge¬
worden ! Mein Herz hätte Dich niemals ansgegeben . Ueber
das Grab hinaus hätte es Dir die Treue gehalten . Wäh¬
rend Tu —"

Und wieder lacht er bitter auf .
GortfttzMS WM . ..



geschiriebenen Preis von 25000 Frcs . zu bewerben . Der
englische AeroAub Hai beschlossen, an der Stelle , wo
Weriot landete , ein Denkmal zu errichten . Wie aus
Paris gemeldet wird , wurde Weriot zum Ritter der
Ehrenlegion ernannt .

Tages -Chronik.
Berlin , 25 . Juli . Der deutsche Regierungsdampser

„ Seestern "
, der dem kaiserlichen Gouvernement von

Deutsch -Neuguinea gehört , ist am 9 . Juni von Brisbane
über Samarai nach Adolfhafen in See gegangen . Die
Fahrt dorthin nimmt etwa zwei Wochen in Anspruch. Der
Dampfer war aber bis gestern noch nicht im Bestimmungs¬
hafen angelangt , so daß über sein Schicksal ernste Besorg¬
nis gehegt wird .

Halle a . S . , 24 . Juli . An Stelle des verstorbe¬
nen Abgeordneten Schmidt beschloß der Verein der Li¬
beralen den Kaufmann und Stadtverordneten Reiman -
Berlin , Mitglied der freisinnigen Vvlkspartei , als Kandi¬
daten für die Reichstags -Ersatzwahl aufzustellen .

Hamburg , 26 . Juli . Gestern Nachmittag erfolgte
nach einer Feier im Trauerhause aus dem Alt-Rochlsted -
ter Friedhof die Besr dig ung des Dichters Detlev Frhr .
v . Lilien cron in Anwesenheit vieler literarischer Per¬
sönlichkeiten.

Königsberg , 24 . Juli . , Das Befinden der in der
Cholerabevbachtungsstation befindlichen Frau des Ameri¬
kaners Winfield , ebenso auch das des Wärters , wurde
heute nachmittag als unverändert gut bezeichnet .

Neudorf (Komiit. Aips ) , 26 . Juli . In Schmö -
gen sind 60 Wohnhäuser mit Nebengebäude sowie
die Kirche und Schule abgebrannt . Ein Mann
fand den Erstickungstod , ein Knabe ist in den
Flammen umgekommen .

Malaga , 26 . Juli . Hier angekommene Reisende
erzählen , in Melilla herrsche Panik . Die Kämpfe
am Samstag sollen furcht bar gewesen sein . Die Zahl
der Gefallenen und Verwundeten auf Seite der Spanier
übersteigt 280 , die Mauren haben die dreifachen Verluste .

Aus Württemberg .
Dienstnachrichten .

Eisenbahninspeklor Heikes bei der Betriebsinspektion Sig -
inaringen nnckde ans diennlichen Gründen zur Betriebsinspektion
Aalen versetzt und der Kanzlist tit Oberkanzlist L u d w i g bei der
Generaldirektion der Staatseisenbahn cnf die Stelle eines Ober¬
kanzlisten bei dieser Generals rektion befö - dert . Nebertiagen wurde
die r chulstelle in Wolfsölden , Bez . Murr ( Marbach , dem dortigen
Schulamtsoerweser Gottlieb Haller , die schulstelle in Finsterlohc
Bez Vorbachzimmern ( Menlheim ), dem Schulamtsverweser Ado !>
Bäurle in Leukrrshausen , Bez . Crailsheim , die Schulftelle in
Willershausen , Bez . Horb, dem » chulamtsverweser August Heck
in Liemersbach Bez Backnang die 2 . schulstelle in Blthütte , Bez .
Backnang , dem Schullehrer vindler in Rassach desselben B z .
die Schulstelle in Lehr, Bez Ulm , dem Unterleder Wilhelm Spah -
manu in Sontheim Bez Hellbraun , die schulftelle in Urspring
Bez . Ulm . dem Unterlehrer Georg Frey in Kletneislingen , Bez.
Faurndau Göppingen und bestätigt wurde die Wahl des ge¬
prüften Verwaltungskandidaten Gustav Clement , z . Z . Hilss -
beamter bei der « anzlei des Sladtschultheihenamts Stuttgart zum
Ortsvorsteher der Gemeinde Umerfteinbach OA Oehringen .

Sozialdemokratie und Königshoch .
Und das Schicksal schreitet schnell . Am Donners --

tag haben sieben Mitglieder lder sozialdemokratischenLand -
tagssraktion den Ausflug der Stände an den Bodenfee
imitgemacht, haben an dem vom König gegebenen Früh¬
stück tMlgenonrmen und haben sich sogar — man staune
— mst !dem König unterhalten . Und dann haben sie
an einem gemeinschaftlichen Mittagessen in dem geschicht¬
lich interessanten Jnselhotel in Konstanz teilgenommen
irnd sind beim Königshoch aufgestanden , gerade wie die
bürgerlichen Abgeordneten . Und das alles meldeten die
Zeitungen am Freitag haarklein und verzeichneten mit
Sperrdruck die grausige Tatsache , daß die Sozialdemo¬
kraten ausgestanden sind. Als ob das nicht einfach zum
gesellschaftlichen Anstand gehörte . Aber die Göppinger
Unentwegten haben scharfe Angen , sie erkannten , daß ein
derartiges Gebühren der sozialdemokratischen Abgeord¬
neten direkt zum Untergang der Sozialdemokratie führen
muß . Und sie setzten sich hin und schrieben der „Schw.
Tagwacht" folgenden Schreibebri .es mit dem dringenden
Ersuchen um sofortige Veröffentlichung :

Göppintgen , 23 . Juli . Durch die Blätter geht
die Kunde , daß die Mitglieder der beiden Stmrde -
kammern am gestrigen Dag einen Ausflug an den Bo¬
densee unternahmen , an dem auch 7 Mitglieder der
sozrealdemokratischen Fraktion teilnahmen . Wenn schon
darüber diskutiert werden kann , ob es überhaupt an¬
gängig ist, daß sozialdemokratische Abgeordnete mit
Führern bürgerlicher Parteien , als den Verteidigern des
heutigen Klassenstaats , unter dem das gesamte Pro¬
letariat zu leiden hat , Ausflüge unternehmen , so muß
doch ganz entschieden dagegen protestiert werden , daß
sich sozialdemokratische Abgeordnete zum König in des¬
sen Garten begeben, in dein sie doch sicherlich nichts
zu suchen haben . Nun soll sich ja der König auch mit
sozialdemokratischen Gästen unterhalten haben . Sprach
er wohl über die Not der Massen , die noch, gesteigert
tverden wird , wenn erst die neuen Steuern in Kraft
treten ? Doch sicher nicht ! Die .Monarchie ruht auf
den Schultern der heutigen Gesellschaftsordnung und
wird fallen mit dieser. Daß sich aber Sozialdemokra¬
ten, die die heutige Gesellschaftsordnung und mit ihr
die Monarchie bekämpfen, dazu herbeilassen können,
sich bei .einem von einem Minister ausgebrachten Hoch
auf den König von den Sitzen zu erheben , ist einfach
unbegreiflich.

'
Man hat es nur getan , um den An¬

stand nicht zu verletzen, wird man vielleicht einwsn -
den. Wir aber sagen : Bleiben Sie vvn solchen Aus¬
flügen weg , dann kommen Sie nickst in die Verlegen¬
heit , Dinge mitzumachen , die mit den Prinzipien der
Sozialdemokratie nicht in Vereinbarung zu bringen
find .

"
Nun Wissens die sozialdemokratischen Abgeordneten ,

was sie zu tun haben oder richtiger gesagt, was sie nicht
zu tun haben . Schon die Berührung mit bürgerlichen
Abgeordneten wirkt infizierend auf ein sozialdemokra¬

tisches Gehirn , und nun gar die Unterhaltung mit dem
Körrig ! Das muß direkt verseuchend wirken . Merk¬
würdigerweise bleibt die „ Schwab . Tagwacht " sehr
kühl ob dem Protest , sie schreibt dazu :

Die Zuschrift schießt übers Ziel . Die sozialdemo¬
kratischen Ilbgeordueten können sich dem gesellschaft¬
lichen Verkehr mit den Mitgliedern anderer Parteien
nicht entziehen. Täten sie es , so würden sie der
Sache, die sie zu vertreten haben , keinen guten .Dienst
leisten. Nur die Frage kann aufgeworfen werden , wel¬
che Grenzen sozialdemokratische Abgeordnete in diesem
Verkehr einzuhalten haben . Wenn die Parteigenossen ,̂
die an dem vorgestrigen Ausflug teilnahmen , diese
Grenzen weitergesteckt haben, als das seither in der
Partes üblich war , so werden sie dafür jhre Gründe
haben, die sie der parteigenössischen Kritik gegenüber
natürlich vertreten werden.

Soweit ist es also schon gekommen, daß die „ Schwäb .
Tagwacht " dieses fluchwürdige .Verbrechen in Schutz zu
nehmen wagt . Wo soll das hinführen ?

Vom Grafen Zeppelin .
Fr iedrichs Hafen , 26 . Juli . Die Probefahr¬

ten mit dem Z 2 beginnen voraussichtlich morgen Diens¬
tag . Für den Fall , daß das Fahrzeug dann abgenommen
wird , wird es noch Ende dieses Monats über Frankfurt
nach Köln geführt . Reichskommissäre, unter denen sich
der Geheimrat Lewald und Geheimrat Hergesell befinden,
werden hier erwartet .

Die Reichsbank macht darauf aufmerksam , daß sie
schon jetzt keine nach dem 1 . August fälligen Wechsel an¬
nimmt , die nicht entsprechend den neuen Bestimmungen
des Wechselsteuergesetzes gestempelt sind.

Neckarsulm , 24. Juli . Ein teurer Kauf kam
lt . Neckars . Ztg . letzten Donnerstag auf dem Bernbrou -
ner Hof zum Abschluß - Schweinehändler Z . hatte 25
Stück Schweine unter der Betonung zu verkaufen, daß.
das erste Stück nur 1 Pfg . und jedes weitere Stück bis
zum Rest den jeweiligen doppelten Betrag ko¬
sten soll . Ein dortiger Bauer , welcher der Meinung war ,
bei dem offerierten Preis des Schweinehändlers ein recht
prvsitliches Geschäftchen zu machen , erklärte sich mit diesem
Vorschlag einverstanden und schloß, unter Anwesenheit von
10 Zeugen den Kauf ab . Als er bald darauf die Aufklär¬
ung erhielt , daß die 25 Stück Schweine nach dem verein¬
barten Rechnungsmvdus das hübsche Sümmchen von nicht
weniger als 167 777 M 48 Pfg . repräsentieren , machte
er ein verblüfftes Gesicht und zahlte dem Metzger nach
längerem Zögern 50 M als Reugeld , damit der Kauf wie¬
der rückgängig gemacht werde, was nun auch geschah. Hätte
der Bauer nur 10 Schweine gekauft, so wären dieselben
nur auf 5 M 12 Pfg . zu stehen gekommen , aber die
jeweilige Verdoppelung des Betrages nach jedem Stück
bis zum 25 . führte bis zu dem enornt hohen Betrag .
Im übrigen wird der „ schlaue " Bauer durch diesen Streich
wieder um eine Erfahrung reicher geworden fein.

Münsingen , 24 . Juli . Wie ein Korresp . -Burean
meldet, ist es gelungen , eine staatliche Kraftwagen -
Verbindung für die Linie U r a ch - M ünsi n g e n -
Truppenübungsplatz von der Generaldirektion der
Posten zu erlangen . Die Einrichtung der Linie soll im
Frühjahr 1910 erfolgen.

Friedrichshafen , 26 . Juli . Samstag abend fün ,
Uhr wurde hier in Gegenwart des Grasen Zeppelin
und der bürgerlichen Kollegien auf dem Marktplätze der
neue Z eppelinbrunnen eingeweiht . Der Brun¬
nen , der der Stadt von einem hiesigen Bürger zum Ge¬
schenk gemacht wurde , ist von dem Bildhauer Diamant -
München aus französischem Kalkstein modelliert und trägt
auf der Mittelsäule eine Weltkugel, auf der ein vom Genius
gesandter Knabe, der das Luftschiff in Händen hält , schrei¬
tet . Der ausgeführte Gedanke ist höchst originell . Graf
Zeppelin war außerordentlich gerührt über diese neue
Ehrung der Stadt und äußerte sich laut Frankfurter Zeit¬
ung in seiner Ansprache wie folgt : „ Dieser Brunnen ,
der dem späteren Geschlecht Vvn meinem Schaffen Kunde
gibt , er ist der erste sichtbare Ausdruck der Anerkennung
dafür , wie der Bau meiner Luftschiffe eine Quelle reichen
wirtschaftlichen Segens für unsere Stadt und unser Land
geworden ist. In einsichtsvoller Beurteilung der Zukunft
haben Sie zur Fassung dieser Segensguelle mit großen
Opfern beigetragen . Möge diese Quelle , die meine Wün¬
schelrute in unserer Stadt entdeckte, nie versiegen, wie
dieser Brunnen immer fließen möge, den Sie znm Ge¬
dächtnis meiner Arbeit errichtet haben .

"

Nah und Fern .
Sonntag nacht 12i/z Uhr wurde ein Schutzmann , der

in der Fischergasse in Cannstatt gegen Ruhestörer ein¬
schritt, angegriffen und durch Messerstiche erheblich ver¬
letzt. Muer der Angreifer wurde durch einen Säbelhieb
des Schutzmannes gleichfalls verwundet .

Beim Ueberschreiten des Bahnübergangs in Koche m
dorf wurde der Feldschütz Wilhelm Gültig von Un¬
tereisesheim von einem heranführenden Eisenbahnzug
den er nicht beobachtet hat , ersaßt und auf die Seite geschleu¬
dert . Schwer verletzt wurde er ins Heilbronner Kranken¬
haus gebracht.

Ein Wirt in Tübingen , der wegen Kuppelei schon
längere Zeit in Untersuchung steht, wurde Sonntag früh
nach einem vereitelten Selbstmordversuch, der einen Men¬
schenauflauf bei der Alleenbrücke verursachte, von der Po¬
lizei verhaftet . Auch seine Ehefrau ist in die Sache
verwickeln

Am Main -Neckarbahnhos in Tarmstadt brach am
Samstag um Uhr Feuer aus . Die gesamte Feuer¬
wehr loar alarmiert . Das Feuer ist in dem Uhrenraum
entstanden , in dem die Uhr bei Eintritt der Duneklheit
elektrisch beleuchtet wird . Es wurde erst beinerkt , als der
Tachstuhl schar: in Flammen stand . Das Feuer ist ver¬
mutlich durch Kurzschluß entstanden . Der Mittelbau ist
stark beschädig : . Nach einer Stunde war das Feuer auf
seinen .Herd beschränkt und der Zugsverkehr konnte wieder
im vollen Umfang aufrecht erhalten werden.

Mord und Selbstmord .
Eine grausige Kmrde durcheilte Sonntag abend

O ber tü r k h e i m . Im letzten Hause der Cannstatter
Straße ( dieser Teil ist Mettinger Markung ) hatte der
48 Jahre alte Heizer G . Schneider seinen 10 Jahre
alten Knaben mit einem Beil tvtgesch lagen ,
sich selbst mit einem Rasiermesser verschiedene Schnitte in
den Hals beigebracht und hierauf erhängt . Ueber die
Sache selbst wurde von Hausgenosse,: nachstehendes erzählt :
Schneider war ein fleißiger Mann , der nur selten ein
Wirtshaus besuchte , doch gab es öfters Auftritte mit seiner
Frau . Vor acht Tagen >var wieder ein solcher, worauf die
Frau mit drei Mädchen (16, 13 und 7 Jahre alt ) den
Mann verließ, der noch zwei Knaben ( 12 und 10 Jahre alt )
besaß . Gestern früh begab sich Schneider nach Eßlingen
in die dortige katholische Kirche und wartete am Schluß
des Gottesdienstes auf seine Frau , die ihn aber mit der
ältesten Tochter keines Blickes würdigte . Dies muß den
direkten Anlaß gegeben haben . Der ernrordete Knabe ist
von dem Vater betrunken gemacht und etwa um zwei Uhr
zu Bett gebracht worden . Man fand ihn im Bett ; das
Hirn lag vollständig blos . Die Tat geschah in der Zeit
zwischen 5 und 8 Uhr . Bon den Hausbewohnern bemerkte
niemand auch nur das geringste, dann soll sich Schneider
gestern wiederholt geäußert haben, daß noch etwas pas¬
siere . Den 12 Jahre alten Knaben schickte der Vater
zu den gerade hier antvesenden Seiltänzern mit der Weis¬
ung , nach Schluß der Vorstellung einen Brief nach Eß¬
lingen an die Mutter zu tragen , und gab ihm dabei
seine Uhr . Heimgekvmmen, rief der Knabe die Hausbe¬
wohner , die die beiden Leichen , wie geschildert , fanoen .
Bei den Leichen befand sich: ein Brief , in dem um feier¬
liche Beerdigung gebeten wurde . Die Eßlinger Behörde
wurde rasch verständigt und verfügte die Ueberführung
der beiden Leichen nach Eßlingen .

Zwietracht in der „ Eintracht " .
In Eutingen b . Pforzheim feierte am Sonntag

die Eintracht hier ihr 50 jähriges Bestehen. Als aber
die fremden Vereine um 1/28 Uhr abends heimfahren woll¬
ten, brach statt der .Eintracht die Zwietracht los . Es
kam wegen Unzufriedenheit in der Verteilung der Sänger¬
preise zu einen : großen Gefecht am Bahnhof , an dem
sich über 50 Personen , auch Sängerfrauen , aktiv beteiligten .
Man schlug ohne Ansehen der Person und Partei mit
Regenschirmen, Stöcken , Stockdegen und Messern und es
gab eine Menge blutiger Köpfe . Der von Stuttgart kom-
mende Zug konnte wegen des Gefechtes nicht in den Bahn¬
hof einfahren . Das Nachspiel dieses Eintrachtfestes wer¬
den die Gerichte besorgen.

Vermischtes.
Ein Kaiserscherz über die Streichholzfteuer .

Wie man der Berliner Korrespondenz „ Information "
aus Hofkveisen mitteilt , hat vor kurzem der Kaiser, :::
sehr persönlicher Weise zur neuen Streichholz sieuer
Stellung genommen . Der Kaiser ist ein starker Raucher
und wird in dieser Eigenschaft von der Str eichstolzsteucr
mir getroffen . Kurz vor seiner Abreise zur Nordlands -
fahrt ereignete sich) nun hei einer kleiner Gesellschaft fol¬
gender scherzhafter Vorfall : Ein Berliner Maler , Her im
Aufträge des Kaisers dessen Bild gemalt hatte , brachte
das Gemälde in das Schloß, um es dem Monarchen
vorzulegen . Bei dieser Gelegenheit wurde er , nachdem
der Kaiser sein Bild besichtigt hatte , zum Lunch einge¬
laden . Nach der Mahlzeit entzündete der Kaiser seine
Zigarre und zog aus der Tasche ein kleines silbernes
elektrisches Feuerzeug , bei dem durch einen Druck
ans einen Knopf die Drähte eines kleinen Zylinders zun:
Glühen gebracht werden und dadurch das Anzünden einer
Zigarre ermöglicht wird . Ms er wahrnahm , daß der
Blick seines Gastes verwundert ans dem ^Apparate ruhte ,
sagte er : „ Ja , sehen Sie mal , dies Ding da habe ich
mir erst vor einigen Tagen angeschafft, denn jetzt, nach¬
dem die Streichhölzchen so teuer geworden sind, heißt es
sparen ; ich als starker Raucher brauche täglich eine
Schachtel und so komme ich besser fort .

" Und lächelnd
bot der Kaiser dem Maler das Feuerzeug an , damit
auch er sich daran eine Zigarre anzünde . Aber leider
trat nun ein unerwarteter Zwischenfall ein : der Apparat
funktionierte nämlich nicht, und alle Bemühungen , die
Lunte in Brand zu setzen, blieben fruchtlos . Da sagte
der Kaiser : „So bleibt denn nichts übrig , als zur alten
Methode zurückzukehren , sie ist teuer , aber wenigstens zu¬
verlässig.

" — Die Zündhvlzsteuer aber wird durch diesen
Scherz nicht besser .

Die Kuh im zweiten Stock.
Eine neugierige Kuh besitzt der Landwirt Fr .

Wagner in Neuleiningen in der Pfalz . Ms
Mann und Frau auf dem Felde waren , beschloß die Kuh,
sich die Welt einmal von oben anzuftheu . Sie machte
sich an der Kette los und trat durch die offene Stalltür
in das Haus . Das Tier kle t t er te die Treppe hin -
auf in den zweiten Stock und erschien znm Staunen der
Straßenpassanten am Fenster eines gleichfalls geöff¬
neten Zimmers , während die Hauskatze durch ein nsben-
anliegendes Fenster herausschaute . Nach der Rückkehr
der Familie galt es , das Tier wieder auf die ebene Erde
zu bringen , und da es unmöglich erschien , die Kuh vbue
Gefahr für ihr Leben die Treppe wieder herunter¬
steiger: zu lassen, wurde sie unter Mithilfe einiger Dorf¬
bewohner zunächst zu Boden geworfen und an den Bei¬
nen gefesselt , worauf man das Tier langsam 8 ie mit
Stroh belegte

'
Treppe Hinunterrutschen ließ . Natürlich

hatte das Vorkommnis einen großen Menschenruslanf
und die größte Heiterkeit hervorgerrisen.

. Wahres Geschichtchen . Eine Dame mit
einem Knaben und eine alte Bauersfrau steigen in die Stra
ßenbahn . Tie Dame gibt de -m Schaffner l5 Pfennig .
„ 10 Pfennig für mich und 5 für den Jungen .

" — „ Ter
Junge "

, sagt der Schaffner , „ muß 10 Pfennig bezahlen ;
er hat schon lange Hosen an .

" — „Na , denn"
, sagt

die Tarne , „ 10 Pfennig für den Jungen und 5 für mich .
"

- „ Ond i," ruft da die Bauersfrau , „wenn dös uffd 'Haosa
ankommt , no fahr i oma sonscht .

"



Eingesandt .
Ein sehr beliebter Spaziergang ist der Weg von der

Eiselsklinge bis zur Eiche . Nur etwas wird allgemein
vermißt , — ein schattiges Ruhebänkchen . Früher waren
ja allerdings genügend Sitzplätze vorhanden , aoer der
„ Zahn der Zeit " hat allmählich die Mehrzahl von ihnen
zernagt , nur noch Trümmer zeugen von vergangenen besseren
Zeiten , wo der ermüdete Spaziergänger nicht lange nach
einem lauschigen Ruheplätzchen szu suchen brauchte . Hier
wäre es eine dankbare Aufgabe für die hiesige Ortsgruppe
des Schwarzwald -Vereins Hilfe zu schaffen, und entweder
einige neue Bänke aufzustellen oder die alten doch wenigstens
zu renovieren und auszubeffern .

Wetterbericht für Mittwoch , 28 . Juli :
Bewölkt . Trocken . Warm .

koNLLrl - krOKrLLMM
äos

Köllig ! . Lur - Orelwslörö

^ situnx : M, . I »» Kgl . Nusikäirsktor .

I ) ieil8trlF , <lon 27 . ,̂ uli
allanäs 6— 7 II br Kurplatz/ .

1 . Kostmarsok Ilonvison
2 . Kon/srt - Ouvsrturo Ilaoksr
3 . Iler/onsträumo , Wal/sr Oieso
4 . Ilöbmisolls Dän/s 1 unä 2 Au/ök
5 . Kant . Das Kaolltlagor in Oranaäa Krsutnor
6 . I) is Lirenn , Na/urka 8transs

Zliltwoest , ä « n 28 . ^ uli
vorm . 8 — 9 Ilkr Drinkllalls

1 . 6lloral : 6llrist ist srstanäsn .
2 . b-oonoro Ouvorturs Hr . 2 Lootbovon
3 . Lnäauto aus Ilosamunäs 3obubort
4 8pbäioi >KIängo , Walxsr 8trauss
5 . Varntinnon über ein Nogortoma Wurst
6 . 8üngorkr6uäon , Uaxurka 8sjx

11 — 12 Ilbr in äon l̂nlagon
1 . Krinnoriivg an 6trar , Narsok Korvork
2 . Ouv . Ilor L.llnsu8vllatx lioissigsr
3 . Am sobönon grünon Illsr äos llllsius , Walxsr Oloissnsr
4 . I-a I' aloma , Nox , 8or6naäo Vraäivr
5 . Potpourri a . Imerotia Donisstti
6 . Im VIuAg, 1' olka 8trauss

Dantsagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an den herben Verlust unserer
lieben Tochter und Schwester

Lällrolivn
für die erhebenden Töne des Horn¬

quartettes der Kgl . Kurkapelle , den schönen Grabgesang ,
für die reichen Blumenspenden von allen Seiten , sowie für
die zahlreiche Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte , sprechen
wir auf diesem Wege unfern innigsten Dank aus .

Wildbad . 27 . Juli 1909 .

k68laurant xui ' üooliwivse
- — beim Kollo . : : . . : :

Empfehle den titl . Kurgästen , sowie der verehrlichen Einwohner¬
schaft meine

E E Wirtschaft mit Sommersitz M - Wr -
mit neuerbautem Saal ( Schwarzwatdstil )

Helles und dunkles Lagerbier . - Naturreine Weine . - Kaffee .
Thee . - Chokolade . - Süß - und Sauer - Milch .

LE unä WL -riLS ZxsiLön 2U Msr ? L § 632sit !

LcLöiis ? rernZ .S!l2illiilio : ' .
Es ladet freundlichst ein

H . Schrnid -
Telephon Nr . 104 . - - - - - - - - - Telephon Nr . 104

« Li - ^

Die größte Erleichterung bei vollständiger Sicherheit bietet
mein Tag und Nacht tragbares Bruchband „ Extrabe¬
quem " ohne Feder. Zahlreiche Zeugnisse. Leib - u . Vor¬
fallbinden , Geradehalter , Gummistrümpfe , Lederbruchbänder
von 3 Mark an . Bestellungen nach Muster werden ent -
gegengenommen in Neuenbürg , Samstag , 31 . Juli ,
3 — 5 Uhr , Hotel zum Bären .

1^ . Lo § i §22 , LtuttALit . LekwL
'
bLtrLLLS 33 L .

— Bitte genau auf meine Firma zu achten . —

SW
SSGGSSGS GG

Notel keiisiov . .^totxent 'els ^
- Stichhöhe . - —

Besitzer :
0 . kommest . : :

20 komfortabel eingerichtete Zimmer mit Balkon , Zentral¬
heizung , elektrisches Licht, Telefon und Bäder .

G Vorzügliche Küche . D
Neuer , hübscher, hoher Speisesaal .

Prachtvolle , freie , ruhige Lage ,
mit schönem Garten .

Mittagstisch 1.60 - 3 .40 Mark .
Pension 5 .00 — 7 .50 Mark

je nach Lage der Zimmer .
Mai und September ermäßigte Preise !

« nur, ! 8 , » s « NM» « MM I

« Solei Sudler Srmwvii s

er

kssitssr : Konst kisole . Peloton 74 .
— In freier , ruhiger Lage beim Bahnhof . —

Größtes und schönstes Gcrrten -Hlestcrurcrnt mit
Gkashcrlle .

Mittagstifch ' / - 1 Ahr , L part im Garten oder Glashalle
serviert von 12 — 3 Uhr . — Reichhaltige Speisenkarte . —

— Stets frische Fische. —
Trutsch Pilsner . — Münchner Pschorrbräu .

Komfortabel eingerichtete Zimmer . — Pension , Bad . im Hanse .
Sehenswerte Sammlung abnormer Naturhölzer . — Billard .

Kegelbahn . — Neue Stallung . — Auto -Garage .

8
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Stadtgemeinde Wildbad .

Nadelholz-Stamm -
holz-verkauf .

am Freitag , den 6 . August er . ,
vormittags 11 Nhr ,

auf dem Rathaus in Wildbad , im
schriftlichen Aufstreich , aus
Stadtwald I Meistern , Abtlg . 11k ,
Tannschächtle , Normal u . Ausschuß :

68 St . tannencs Langholz , I . bis
VI . Kl ., mit zus . 78,44 Fstm . ;

14 St . tannenes Sägholz . 1 . bis
lll . Kl . , mit zus. 17,15 Fstm ;

Stadtwald ll , Leonhardswald , Abtlg .
9 s , Maierhofwegle :

166 St . tannenes Langholz , II . bis
VI . Kl „ mit zus. 52,97 Fstm ;

8 St . tannenes Sägholz , II . bis
lll . Kl . , mit zus . 5,72 Fstm .;

Stadlwald ! t, Leonhardswald . Ab¬
teilung 111 , Rückenteich :

295 St . tannenes Langholz , I . b .
VI . Kl . , mit zus . 231,55 Fstm . ;

44 St . tannenes Sägholz , l . bis
II I . Kl >, mit zus . 33,09 Fstm . ;

Stadtwald ill , Sommersberg , und
I V An der Linie :

281 St . tannenes Langholz , I . bis
VI . Kl , mit zus . 220,36 Fstm . ;

39 St . tannenes Sügholz , I . Ins
III . Kl ., mit zus . 39,52 Fstm ;

Die Verschlossenen, vom Bieter
Unterzeichneten , bedingungslosen , in
ganzen und Zehntelsprozenten aus¬
gedrückten Angebote mit der Auf¬
schrift : „Angebot auf Nadelholz -
Stammholz " wollen spätestens zu
obengenannter Stunde dem Stadt¬
schultheißenamt übergeben werden ;
der alsbald auf dem Rathaus hier
erfolgenden Eröffnung können die
Bieter anwohnen . Klasseneinteilung
und Taxpreise für 1909 ; der Aus¬
schuß ist zu 100 °/ ° der Taxpreise
angeschlagen . Abfuhrtermin 1 . De¬
zember 1909 .

Wildbad , den 26 . Juli 1909 .
Stadtschultheistenamt :

Bätzner .

EM » >?.

vsrL SLVSII . L
Uriekoi -iN » ml UnnsiitoriN

hält seine bestens empfohlen .

Nrrtur wiNi, « in HiübronN ^ r , L » pp « 1-

Lülttzi -vr 8r ioin .

Lgl . Aurtheater
:: Wildbad . ::

Direktion :
Jntendanzrat Peter Liebig .

Dienstag , den 27 . Juli :

Sein prinzeßchen.
Lustspiel in 3 Akten von Gerhard

Schätzler - Perasini .

Ilu
-nvecsm

k Willllluä .

Morgen Mittwoch ,
Abends 8 Uhr :

Vollzähliges Erscheinen dringend
notwendig .

Der Turnwart .

Einige
wein - Bordeaux -

Fässer
zu kaufen gesucht ! Von wem ,
sagt die Expedition dsS . Bl . s194 .

Suche im Aufträge
zahlungsfähiger Käufer Grund¬
stücke . Villen , Geschäfte
aller Branchen , sowie Fabrik - und
Landgrundstücke , Hotels u . Gasthöfe .

Bitte umgehende Offerte an
Süddeutsches Kommissions -

Haus , Nürnberg .

frisch eingetroffen
bei Chr . Batt .

IrsLLM Metel
klwst lieute , >vor v/ert äarauf l6At , lneiit

nur eins
ele ^ riNlo I "u88b6lil6iäuii ^

» u tiagen , souäoru auoll äni -ok äis t) » ali -
täd unä / iusarlloitunz ; llolrikäi ^ t /.u soin ;
äarin sinä bekanntlioll äio Ilassia - b' avrikats

unsrroiollt

3xS21LlLLU8 k . MOL - § 2llU >1
-WLI 'SI1.

: : Svllubmaobsimoistor . : :
: : Willllln .I , :

Il <>ri'ongasso 17 .
Iliut . Nol . Lluwxp .

tccschenbieT .
Vorzügliches Flaschenbier , hell und dunkel , in großen und kleinen

Flaschen , direkt vom Lagerfaß auf Flaschen gezogen, empfiehlt

<> 1 X <> l , UvnndaeMk ' Äuqi ' « ! .

Vom eckken llkskmask
mekk ru lilitersckeiljen
Ulfer rielsi Ä Silk LS . 6

lefisgen zjuilliWsie WcW
- sleimgerksdnksdNiH

r«
^2
3

r-s
L-»s
G

llbessll eäisltlicll

Zu haben in Wildbad bei :

vLiüsl I 'rsi 'bsr
lad ir «»I» k-r1

König -Karlstr .

. rükohlüsnir ' Wkine

(über die Straße ) in verschiedenen
Preislagen empfiehlt

L « 88lvr
Weinhandlung .

Wunderbar ! Wunderbar !
Für » t> Pfg .

12 Fläschchen Tinte in div . Farben .

Die Tintenfabrik
in der Westentasche .

Aus trockenem Tintenpapier kann
man sofort die schönste kopierfähige
Tinte in allen Farben Hersteilen . —
Ein wenig Wasser genügt , um
augenblicklich eine farbenprächtige
Tinte in blau , rot , grün , schwarz

und violett herzuftellen .
Zu haben bei :

<j . ki «xi » K«r , MI <Ib » ,I ,
Buchbinderei und Schreibwarenlager .

Die

WeinhclndLung
von

Chr . Kemps
empfiehlt ihr großes Lager in rein¬

gehaltenen

weiß -öcRotweinen
Druck und Verlag der Betinh . tzosmannschen Buchdruckerei in Wildbad . Verantw . Redakteur E . Reinhardt , daselbst .
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